Der letzte Tanz vom Roten Franz

(Trad. Robert Burns: McPherson’s Rant / Wiener Text: Reinhard Liebe, Rudi Burda)

	1
	Hawedjehre, graue Häfenwand,

I wir di nimmer sehng.

Es dauert nämlich nimmer lang,

Bis i am Galgen häng.

	
	Er hat so wild sei Fiedel gspielt.

Und jetzen drahns eahm haam.

Der letzte Tanz vom roten Franz

Klingt unterm Galgenbaam.



	2
	Mei Leben war kurz, und trotzdem tuats

Ma net a bissl laad.

Geng Mord und Brand brauchts Widerstand,

Solang die Welt si draht.



	3
	Kaa Freund is da, es warert ja

In derer Zeit riskant.

I waaß aa so, dass irgendwo

Ganz haamlich jemand waant.



	4
	Es is soweit. Des bissl Zeit

Was mir no bleibt, reicht grad

Zum Sagn, i waaß ganz sicher dass

Mi wer verpfiffen hat.



	5
	Aans warert no: Geh, nehmts ma do

Die Fesseln von die Händ.

Fürn Weg zum Strick, da fehlt d Musik.

Bringts ma mei Instrument.



	6
	Es Henkersbruat, i sag eich was:

Bevor i no krepier

Und euch mei guate Fiedel lass,

Zerbrich i s übern Knia.



	7
	Und halt si eucher Pracht vielleicht

A Jahr no oder mehr,

Soviel is klar: Für die paar Jahr

Gibt si mei Geign net her.
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